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SPD-Frakt ion im Bezirksrat Mit te der Landeshau ptstadt Hannover

An den
Bezirksbü rgermeister
im Stadtbezirk Mitte
l \ / l ichael Sandow o.V. i .A.

über den Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten

14 09 2015

Anderungsantrag gem. S 12 der Geschäftsordnung des Rates
der Landeshauptstadt Hannover zur DS 15-1788i2015
in die nächste Si tzung des Bezirksrates
Sozialwohnungen und Kinderbetreuung im/am Brederohochhaus

Der Bezirksrat möge beschl ießen:

Der o.a.  Drucksache wird mit  der Maßgabe folgender Anderung zugest immt

1. bei  der Aufstel lung des Bebauungsplanes und der Anfert igung des
Du rchführungsvertrages wird sichergestel l t ,  dass 20 % der geplanten
Wohneinheiten @ ln den 11 Zwischenetagen als $Ärgi-
Mietwohnungen zu Netto-Kaltmieten auf dem Niveau der Eingangsmiete des 
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öf fent l ich geförderten Wohnungsbaus angeboten werden;

2. im Rahmen des Durchführungsvertrages wird auf Koslen des Vorhabenträgers
eine Kr ippei  Kindertagesstät te in dem Gebäudekomplex einger ichtet  bzw. der
Vorhabenträger an den Kosten zur Schaffung bedarfsentsprechender Plätze an
anderer Stel le in der näheren Umgebung betei l igt

Begründung :

Eine sozial  ausgegl ichene, gesunde und integrat ive Stadtentwicklung setzt  nicht nur voraus,

dass Menschen von u ntersch iedl icher sozialer Herkunft  und mit  elnem untersch iedl ichen

sozialen Hinterqrund rnnerhalb der Stadttei le miteinander leben, s ich austauschen und
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miteinander auskommen, sondern auch. dass nach Mögl ichkei t  innerhalb von
Wohngebäuden eine entsprechende gesel lschaft l iche Bandbrei te vertreten ts i .

Auch im Bereich des B redero-Hochhauses gehören Invest i t ion und Verantwortung
zusammen.

Dass die Investoren die Schaffung von ausschl ießl ich hochwert igen großen Wohneinhei ien
vorsehen, l iegt in deren nachvol lz iehbaren wir tschaft l ichen Interesse.

Das öffent l iche Interesse im Sinne einer zukunf isweisenden Stadtentwicklu ng in sozialem
Frieden ist  ledoch höher zu gewichten als das Rend i te interesse der Investoren. Von daher
sind 20 % der Wohneinhei len zu bezahlbaren Preisen anzubieten. ferner ist  d ie sozrale
I  nrrastruktur zu gewährleisten.

Etne bedarfsdeckende Kinderbetreuung besteht in diesem Tei l  der Oststadt weder im
Krippenalter noch im Kindergartenal ter.  Eine Bedarfsdeckung im Bestand ist  daher nicht
mögl ich, weitere Kinderbet ieu ungsplätze sind bei  steigendem Bedarf  zwingend erforder l ich.

F ra kt ion svo rs itze n de


